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Zu einem zu Franckfurt den zo. Januar. 1750, 


heraus gekommenen Werck, ſo anjetzo bey denen Buch⸗ 
haͤndlern verſchiedener Teutſchen Höfen zu finden. 
Deſſen Titul iſt: ) 
Sammlung 


von 


Artheilen 


der vornehmſten 
Academien von Europa 
über den begluͤckten Fortgang der 


Operationen 
Des Herrn Johann Taylor, 


Ritters, Doctoren der Artzney⸗Kunſt, Deuliften Ihro 


Koͤnigl. Groß⸗Britaun. Majeſt. wie auch Ihro Koͤnigl. Hoheit des 


Herzogen Carls v. Lothringen und Baar ꝛc. ingleichen Ihro Durchl. 
und reſp. Koͤnigl. Hoh. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeßin von 
Oranien ꝛc. Mitglieds vieler berühmten Academien in Franck, 
reich / Teutſchland / Schweitz und Portugal ꝛc. 

Welcher ein kurtzer Inhalt ſeiner Schriften und ſeines unvergleichlichen 
Apparatus, ingleichem ein Abriß feiner öffentlichen Vorleſungen über Die 
Kunſt / das Geſicht zu erhalten und wieder herzuſtellen / beygefüget. 


Qui viſum, vitam dat. 

NB. In dieſem Supplement findet man eine Schrift der 
Medicorum von Franckfurt an den daſigen Ma- 
giſtrat, worinnen fie denſelben in den nachdruͤck⸗ 

lichſten Worten dem Rath angeprieſen, auf welche 

auch eine Belohnung, als das größte Zeichen deſſen 
Wohlgewogenheit, erfolget. Anben iſt darinnen 
ein von der gantzen Facultaͤt unterzeichnetes Diplo- 
ma anzutreffen, welche den auſſerordentlichen Fort⸗ 
gang ſeiner Operationen erkannt hat. 


| Franckfurt am Mayn / 
Bey Joh. Bernh. Eichenberg, dem Aeltern, 1750, 


Abſchrift 
Des 
DIPLOMA 
Der 
Mediciner 
Franckfurt am Mayn, 
uͤber die 
Operationen 


Doct. Taylors. 
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Wohl- und Hoch⸗Edelgebohr⸗ 
ne, Geſtrenge, Hoch-Edle, Veſt⸗ 
und Hochgelahrte, Hoch- und 
Wohffuͤrſichtige, Hoch: und 
Wohlweiſe, Großguͤnſtig⸗Hoch⸗ 
gebietende und Hochgeehrteſte 


HERREN 
Buͤrgermeiſtere 


und 


Rath: 


Aw. Wohl: und Hoch⸗Edelge⸗ 

E bohrnen Geſtreng- und Herr⸗ 

lichkeiten iſt allſchon, ohne unfer, 

derer unterzeichneten Stadt⸗Phyſicorum, 

Erinnern bekannt, was maſſen der vor 1 
ge 
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gen Wochen aus Engelland uͤber Holland 
und Brabant hier angekommene beruͤhmte 
Herr D. Johann Taylor, Koͤnigl. Groß⸗ 
Brittanniſcher und anderer Groſen Herren 
Oculiſte, wie auch vieler Europaͤiſchen Aca⸗ 
demien Mitglied, ſowol in publiquen, theo- 
retiſchen und anatomiſchen, als practiſchen 
und chirurgiſchen Demonſtrationibus, vor 
jedermaͤnniglich Proben feiner et 
keit abgeleget hat. 


Weilen nun dieſes Mannes publicirte 
Schrifften uns begierig machten, denſelben 
und feine Operationes näher kennen zu ler⸗ 
nen; als haben wir, da von Einem Hoch⸗ 
Edlen und Hochweiſen Rath uns die Auf⸗ 
ſicht über das Medicinal-Weſen großguͤn⸗ 
Fig anvertrauet iſt, aus Amts⸗Obliegen⸗ 
heit von allem Vorgang genaue Nachricht 
eingezogen, und berichten hiermit nach der 
Wahrheit, daß ermeldeter Herr D. Taylor 
ſowol in der Theorie als Praxi ſeiner Kunſt 
vortreſſlch habilitirt, ſein Apparatus von In⸗ 


N, ſtru⸗ 
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ſtrumenten, welcher meift von ihm ſelbſten 
erfunden, ſehr zahlreich, und wohl ausge⸗ 
ſonnen, ſeine Abbildungen derer Augen⸗ 
Kranckheiten ſehr kunſtreich, ſeine Geſchwin⸗ 
digkeit und Dexterité im Operiren ausneh⸗ 
mend, wie er denn alltaͤglich mit unermuͤ⸗ 
detem Fleiß in unſerer und anderer hieſiger 
Medicorum und Zuſchauer Preſence viele 
Operationes, z. E. an Fiſtulis lacrymalibus, 
Leucomate, Trichiaſi &c. gethan, Pupillas 
artificiales gemacht, gantz beſonders geſchick⸗ 
lich aber die Cataractas mittelſt ſeiner neuen 
Methode deprimiret hat, daß auch nicht bey 
einem einigen unter denen vielen, welche 
durch ſeine Hand wiederum zu ihrem Ge⸗ 
ſichte gelanget, der geringſte widrige Zufall 
oder Inflammation, ſo in- als nach der Ope- 
ration erſchienen iſt. Wie wir denn hier⸗ 
mit bekennen, daß wir noch keinen Mann 
von dieſer Profeſſion in unſerer Gegend ge⸗ 
ſehen, welcher ihme an die Seite geſetzt zu 
werden verdienete. 


Nach- 
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Nachdem aber 1) nicht allein wir feis 
nethalben in dieſer Meynung ſtehen, ſon— 
dern 2) feine Verdienſte ſelbſt von Köniz 
gen und Fuͤrſten erkannt, und ſowol mit 
Characteren als anſehnlichen Geſchencken di- 
ſtinguiret worden, insbeſondere 3) noch 
auf dieſer jetzigen Reiſe die Städte Amfter- 
dam und Haag, allwo er eben dergleichen 
Demonſtrationes, wie allhier, gethan, ſeine 
auſſerordentliche Geſchicklichkeit, Willfaͤh⸗ 
rigkeit und Freygebigkeit gegen die viele 
Arme, welche feiner Eur genoſſen, in Be: 
trachtung gezogen, und ſich gegen denſel— 
ben mit Geſchencken von refp. 500 und 300 
Ducaten erkenntlich erwieſen haben, es auch 
4) allerdings zum Aufnehmen derer Wiſ— 
ſenſchafften, deren beſte Befoͤrderer hohe 
Obrigkeiten ſind, gereichet, daß Perſonen, 
welche ausnehmende Gaben und Geſchick⸗ 
lichkeit beſitzen, auch ite beloh⸗ 
Br werden: 


Als haben Ew. Wohl- und Hoch⸗ 
sr, Edel 
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Edelgebohrnen, Geſtreng- und Herr⸗ 
lichkeiten wir denſelben als einen Mann 
von wahren Meriten zu hochgeneigtem An⸗ 
dencken in Anſehung eines Ehren-Geſchen⸗ 
ckes gantz gehorſamſt hierdurch empfehlen 
wollen, uͤbrigens in tiefſter Devotion je⸗ 
derzeit beharrende | 


Ew. Wohl: und Hoch⸗Edelge⸗ 
bohrnen, Geſtreng⸗ und 
Herrlichkeiten 


\ gantz Gehorſamſte, 
D. Chriftophorus le Cerf, 


Phyficus Primarius. 


D. Johann Martin Starck, 


Phyſicus Ordinarius. 


D. Cornelius Gladbach, 


Phyficus Ordinarius. 


D. Johann Chriſtian Senckenberg, 


Phyficus Extraordinarius. 


Abſchriſt 


AD AMPLISSIMUM. 


SENATUM 


Gantz gehorſamſter Bericht von des hier 
anweſenden Koͤnigl. Engliſchen Do- 
Cioris, Medici und Oculiſten, Herrn 
Johann Taylor / hieſelbſt verrichte- 

ten Operationen, nebſt geziemender 
Empfehlung zu einem beliebigen Ho- 


norario 
Unſerer 


Derer ſaͤmmtlichen allhieſigen 
PHYSICORUM. 


0 


Ir, die unterzeichnete Phyfi- 

ci, Doctores in der Arzney⸗ 

Kunſt und beeydigte Chirurgi der 
Kayſerlichen freyen Reichs⸗Stadt 
Franckfurt am Mayn, thun, wei⸗ 
len wir täglich denen Demonſtratio⸗ 
nen und Augen = Operationen des 
Herrn Doctor Taylors, beruͤhmten 
Engliſchen Oculiſten, beygewohnet, 
durch gegenwaͤrtiges kund, daß wir 
ihn vor einen der groͤſten Meiſter, 
ſo jemahlen in unſern Gegenden ge⸗ 
weſen, 
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weſen, in der Kunſt die Augen⸗ 
Cur betreffend, halten. 


Wir folgen hierinnen den Fuß 
ſtapffen verſchiedener beruͤhmten 
Academien und Collegien von Eu⸗ 
ropa nach, und halten gedachten 
Herrn Doctor Taylor der Hoch— 
achtung und Aufmerckſamkeit al⸗ 
ler Gelehrten wuͤrdig, nicht allein, 
weilen er die gantze Beſchaffenheit 
oder Einrichtung, und Zergliede— 
rungs-Kunſt des Auges vollkom⸗ 
men wohl innen hat, ſondern auch 
die Heilung fo verſchiedener Maͤn⸗ 
gel und Gebrechen an den Augen 
mit einer gantz beſondern Geſchick⸗ 
lichkeit und Fertigkeit unternimmt. 
Er hat vor uns wuͤrckliche Proben 
ſeiner Erfahrenheit darinnen abge— 

leget, 
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leget, und zu verſchiedenenmahlen 
in unſerer Gegenwart den Staar an 
dem Auge mit vieler Geſchicklichkeit 
durch ſeine beſondere Kunſtgriffe ge⸗ 
ſtochen und abgenommen, und zwar 
ohne daß weder vor- noch nach der 
Operation einige Roͤthe oder Ent⸗ 
zuͤndung, ingleichem ein anderer 
uͤbler Zufall ꝛc. darzu geſchlagen, 
und ſich dabey geaͤuſſert. 


Bey dieſen Umſtaͤnden haben 
wir uns vor ſchuldig erachtet, das 
Publicum dieſerwegen zu belehren, 
damit es denenjenigen, welche mit 
ein⸗ oder den andern Maͤngeln und 
Schaͤden an den Augen behafftet 
ſind, zum Nutzen und Vortheil ge⸗ 
reichen koͤnne. Franckfurt, den 
gen Januar 1750. 


(L. S. ) Chri⸗ 
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(L.S.) Chriſtian le Cerf, 


Doctor und oberſter 
Stadt⸗Phyſicus. 


(I. S.) Johann Martin 
Starck 


Doctor und gewoͤhnli⸗ 
cher Phyſicus. 


(L. S.) Lornelius 
Gladbach, 


Doctor und gewoͤhnli⸗ 
cher Phyſicus. 


(.. S.) Joh. Chriſtian 
| Senckenberg, 


Doctor, Hofrath und 
erſter Medicus bey 
Ihro Durchl. dem 
Herrn Landgrafen 
Wilhelm von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel, Grafen 
von Hanau ꝛc. auſſer⸗ 
ordentlicher Phyſicus 
von Franckfurt. 


(L. S.) Wil⸗ 
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(L.S.) Wilhelm Muͤller, 


Doctor in der Medicin, 
und Adjundtus der 
Kayſerl. Academie 
der Merckwuͤrdig⸗ 
keiten in der Natur. 


(L.S.) GeorgThomas, 


Der Medicin Doctor. 


(L. S.) Petrus Pasquay, 


Med. Doctor. 


(L. S.) Friedrich Sa⸗ 


muel Sparr, 
Doctor in der Artzney⸗ 
Kunſt und gewoͤhn⸗ 
licher Practicus zu 
Franckfurt. 


(L. S.) Carl Wilhelm 


Weidmann, 
Doctor in der Medicin 
und Pract. ordin. 


(L. S.) Joh. Chriſtian 


Kisner, 
Doctor jn der Medici. 


Geſchwo⸗ 
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Geſchworene Chirurgi : 
(S.) Johann Jacob Sutorius. 
(L. S.) Friedrich Anton Schmidt. 
(L.S.) Johann Georg Gieße. 


